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EINSCHREIBEN vorab per Email 

Herrn Bundeskanzler Sebastian Kurz - persönlich                                                                                                                                           
c/o Bundeskanzleramt der Republik Österreich                                                                                               

Ballhausplatz 2, A-1010 Wien                                                                                                                                                        
      

O f f e n e r   B r i e f   zu Corona    XCIX                                   Innsbruck, 2020-07-28 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler,  
 

ich ersuche Sie meine offenen Briefe als Anfragen nach dem bestehenden Auskunftsgesetz zu behandeln. 

Herrr Kurz, könnte es sein, dass Sie Vieles einfach nicht wirklich verstehen und deshalb eine 

Fehlentscheidung nach der anderen in Sachen Corona treffen? Also das es sich hier nicht um ein 

Informationsdefizit handelt, sondern um ein Erkenntnisdefizit. 
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Gedanken zur Spezifität des PCR Tests 

Wie Andreas Sönnichsen dem Standard erklärt hat  

https://www.derstandard.at/story/2000118821982/fragen-und-antworten-wie-schuetzen-wir-uns-vor-der-
zweiten), entspricht die Anzahl der in Österreich positiv getesteten Personen in etwa der erwarteten Anzahl 
an falsch positiven Ergebnissen: Bei einer Spezifität von 98,5% (die Wahrscheinlichkeit ein negatives 
Testergebnis zu erhalten, wenn eine Person nicht infiziert ist), erhält man bei durchschnittlich 7300 
durchgeführten Tests pro Tag etwa  7300 * (1-0,985) = 109,5falsch positive Ergebnisse - unter der Annahme, 
dass wenige Personen tatsächlich infiziert sind. Diese Abschätzung darf aber als sehr gut angenommen 
werden, da die Sensitivität des Tests von 99% (die Wahrscheinlichkeit ein positives Testergebnis zu erhalten, 
wenn eine Person infiziert ist) bei einer deutlich höheren Anzahl Infizierter auch zu einer deutlich höheren 
Anzahl von positiven Testergebnissen führen müsste. Das Gesamtergebnis legt die Vermutung nahe, dass es 
sich zum Großteil um falsch positive Ergebnisse handelt, sofern das (positive) Testergebnis nicht überprüft 
wird (Daten verfügbar z.B. auf https://orf.at/corona/stories/3157533/). Auf Basis der Daten vom 24.06. bis 
zum 23.07. ergeben sich folgende Werte: 

Absolut: 

Durchschnitt Anzahl positive Testergebnisse täglich: 96,6 

Erwartete Anzahl falsch positive Testergebisse: ca. 109,5 

Relativ: 

Durchschnitt Anzahl positive Testergebnisse täglich: 1,32% 

Erwartete Anzahl falsch positive Testergebisse: 1,5% 

Bei den Berechnungen wurden die Daten des 20.07. nicht berücksichtigt, an dem eine Korrektur der 
Testanzahl (in Tirol) durchgeführt wurde. 

Eine Möglichkeit falsch positive Tests zum Großteil auszuschließen wäre ein zweiter Test im Falle eines 
positiven Ergebnis', wobei sich die Wahrscheinlichkeit auf ein falsch positives Ergebnis von 1,5% auf 
0,0225% (=0.015^2) verringerte. Bei einer Suche im Internet fand sich leider nur der Hinweis, dass bei einem 
negativen Testergebnis ein weiterer Test empfohlen wird, um das Testergebnis zu verifizieren - bei positiven 
Tests ist das womöglich nicht der Fall. 

Diese Problematik gibt es auch in Deutschland. Hier die Anfrage einer Bürgerin und die aufschlussreiche 
und informative Antwort des Beamten: 

https://fragdenstaat.de/anfrage/statistische-genauigkeit-des-pcr-test/ 

Unter der Annahme, dass hier falsch positive Ergebnisse präsentiert werden, ergeben sich zwei 
Möglichkeiten in den nächsten Monaten, erneut in eine "Pandemie" zu schlittern: 

1) Die Testkapazitäten werden erhöht - damit steigen die falsch positiven Ergebnisse proportional mit an. 

2) Im Winter treten wieder vermehrt Influenzaviren auf (wovon im Schnitt ja 10% Coronaviren sind) - damit 
könnten wir dann eventuell auf eine Versiebenfachung von positiven Testergebnisse kommen, je nach 
Ähnlichkeit der Coronaviren nächstes Jahr mit den heurigen. 
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Eine "neue" Pandemie kann damit wieder erzeugt werden: Wenn im Winter die Testkapazitäten erhöht 
werden "müssen", wird die "Infektionsrate" künstlich angehoben - mit ein bisserl Glück/Pech passt auch 
noch das Coronavirus. Die Hauptzeit für Coronaviren ist typischerweise im März - wird ein Frühling nach 
Art 2020 der Normfrühling für die nächsten Jahre? 

Um eine falsch positive Pandemie zu verhindern müssen bei der aktuelle Datenlage vor allem die positiven 
Testergebnisse durch eine Wiederholung verifiziert werden - hingegen bringt die Testwiederholung nach 
einem negativen Ergebnis beim aktuellen Verhältnis von positiven zu negativen Testergebnissen keinen 
Nutzen (außer den Vertreibern der PCR-Tests). Verlässliche Informationen zum Prozedere bei einem 
einmalig positiven Testergebnis könnten etwas Licht in diese Angelegenheit bringen. 

Diagramme: 

Die Regressionsgeraden der Absolutdaten steigen parallel an. Das lässt darauf schließen, dass die Anzahl der 
Tests die Anzahl der Infiziertenzahlen in die Höhe treibt (unabhängig davon, ob die Ergebnisse falsch positiv 
oder wahr positiv sind). Andererseits steigt sie auch bei den relativen Ergebnissen an, was darauf hindeutet, 
dass die Anzahl der wahr positiven Infektionen tatsächlich ansteigt - dass der Großteil aber aus falsch 
positiven Ergebnissen besteht, ist nicht auszuschließen. 
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--------------------------------------------------------------------- 
Corona-Teilchengröße und Maske - zur Klarstellung - 
Infos und Demonstration zur Veranschaulichung 
https://www.youtube.com/watch?v=3_5yl0xI5rs&feature=youtu.be 
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https://www.derstandard.at/story/2000118910016/sars-cov-2-testen-testen-testen-eine-strategie-mit-tuecken 
STATISTIK 

Sars-CoV-2: Testen, testen, testen – eine Strategie mit 
Tücken 
Wenn ein Virus in der Bevölkerung kaum verbreitet ist, liefern Tests eher falsche positive Ergebnisse. 
Flächendeckende Tests sind in dem Fall statistisch gesehen trügerisch 

Bernadette Redl, Daniela Yeoh 
  
25. Juli 2020, 12:00 
  
1.557 Postings 

Im Gesundheitsministerium geht man "aktuell von einer Spezifität von über 99 Prozent" bei den in Österreich 
eingesetzten Tests aus.Foto: AFP 

Anfang Juli kündigte Gesundheitsminister Rudolf Anschober ein österreichweites Screeningprogramm mit 
25.000 bis 30.000 freiwilligen Tests pro Woche an, die in Gesundheitseinrichtungen sowie bei prekären 
Arbeits- und Wohnverhältnissen durchgeführt werden sollen. Testen, testen, testen – das ist seit vielen 
Wochen die Strategie in Österreich, um neue Infektionsherde schnell zu erkennen. 
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Doch diese Strategie hat einen Haken: viele falsche Testergebnisse. Zwar sind die vorhandenen PCR-Tests 
zum Nachweis des Virus gut, sie sind aber nicht perfekt. Ungenauigkeiten bei der Probenentnahme oder im 
Labor sowie Probleme beim Transport können Ursachen für fehlerhafte Ergebnisse sein. Das Bewusstsein 
dafür fehle vielen Laien, aber auch Medizinern, sagt Andreas Sönnichsen vom Zentrum für Public Health 
der Med-Uni Wien. Der Experte glaubt, dass es Covid-19 "in der Bevölkerung so gut wie nicht mehr gibt". 
Seine Begründung: Von den täglich gemeldeten Neuinfektionen sei ein großer Teil falsch positiv. Viele 
Getestete bekämen das Ergebnis, Sars-CoV-2-positiv zu sein, obwohl sie gar nicht infiziert sind. 

Gesunde und Infizierte erkennen 

Was steckt hinter dieser Annahme? Wichtig sind einerseits die Spezifität und die Sensitivität der PCR-Tests. 
Die Spezifität gibt die Wahrscheinlichkeit an, mit der Gesunde als gesund erkannt werden. Bei einer 
Spezifität von 99 Prozent werden von 100 gesunden Personen 99 korrekt als gesund getestet, bei einer Person 
ist das Testergebnis jedoch fälschlicherweise positiv. Die Sensitivität hingegen gibt die Fähigkeit des Tests 
an, dass mit dem Virus Infizierte korrekt als solche erkannt werden. Ist eine Person infiziert, der Test aber 
negativ, spricht man von falsch negativ. 

Andererseits ist die Prävalenz von Bedeutung. Sie beschreibt, wie hoch die Durchseuchung in der 
Bevölkerung grundsätzlich ist. Wie zuverlässig ein Test Infizierte und Nichtinfizierte unterscheidet, hängt 
von der Verbreitung des Virus in der Bevölkerung ab. "So funktioniert ein HIV-Test in Südafrika, wo die 
Infektion stärker verbreitet ist, besser als etwa in Deutschland – obwohl es derselbe Test ist", erklärt Eva 
Rehfuess, Leiterin des Lehrstuhls für Public Health und Versorgungsforschung an der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Ähnlich ist es mit Sars-CoV-2: Da, wo ein großer Anteil der Menschen akut infiziert 
ist, sind die Ergebnisse "ziemlich zuverlässig – aber da, wo nur wenige Menschen akut betroffen sind, leider 
nicht", so die Expertin. 

Zwei Beispiele 

Das heißt: Je geringer die Prävalenz ist, also je weniger getestete Personen tatsächlich mit Sars-CoV-2 
infiziert sind – wie das derzeit in Österreich der Fall ist –, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit falsch 
positiver Befunde. Um das mit zwei Beispielen anhand von 100 getesteten Menschen und je 99 Prozent 
Testsensitivität und -spezifität zu verdeutlichen: Ist die halbe Bevölkerung infiziert, also eine hohe Prävalenz 
gegeben, so erkennt der Test statistisch alle korrekt, 50 als richtig positiv und 50 als richtig negativ. 

Bei einer Prävalenz von einem Prozent hingegen – ist also nur eine Person tatsächlich infiziert – werden zwar 
98 der 100 Getesteten als richtig negativ erkannt und eine Person als richtig positiv, jedoch auch eine Person 
als falsch positiv. In diesem Szenario gibt es gleich viele richtig positive wie falsch positive Ergebnisse. 
Anders ausgedrückt: Bei einem positiven Testergebnis wäre eine Person nur mit 50-prozentiger 
Wahrscheinlichkeit auch tatsächlich infiziert. Das "British Medical Journal" hat ein Tool entwickelt, mit dem 
die Zuverlässigkeit von Tests – je nach Spezifität, Sensitivität und Prävalenz – berechnet werden kann. 

Mit der aktuell geringen Durchseuchung der Bevölkerung sinkt also die Wahrscheinlichkeit, dass Tests 
richtige Ergebnisse liefern. Während das Gesundheitsministerium auf Anfrage "aktuell von einer Spezifität 
von über 99 Prozent" bei den in Österreich eingesetzten Tests ausgeht, schätzt Sönnichsen diese auf etwa 
98,5 Prozent. Bei 6000 bis 7000 Tests pro Tag und 1,5 Prozent falsch positiven Ergebnissen komme man 
etwa auf die Zahl, die täglich als Neuerkrankungen gemeldet werden. 
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"Wir tappen im Dunkeln, wie viele richtig positive da nun wirklich dabei sind", sagt der Public-Health-
Experte und rechnet vor, dass von etwa hundert gemeldeten Neuinfektionen pro Tag vielleicht nur rund 25 
tatsächlich richtig positiv sein dürften: "Die genaue Zahl kennen wir nicht, aber es sind auf jeden Fall viel 
weniger, als tatsächlich in der Statistik auftauchen", so der Public-Health-Experte. Falsch negative 
Ergebnisse gibt es zwar auch, hingegen dürften es weit weniger sein – "höchstens eine Handvoll", sagt 
Sönnichsen. 

Wenig Infizierte in Bevölkerung 

"Bei geringer Prävalenz gilt: Fehler bei den nicht Infizierten wirken sich deutlich stärker aus als bei den 
Infizierten", sagt Klemens Himpele, Leiter der MA 23. Der Statistiker glaubt jedoch nicht, dass es derzeit in 
Österreich tatsächlich so viele falsch positive Ergebnisse gibt, wie Sönnichsen vermutet. Als Begründung 
verweist Himpele auf die letzte Prävalenzstudie der Statistik Austria von Ende Mai: Von 1.279 mittels PCR 
getesteten Personen einer Stichprobe wurde keine Person positiv auf Sars-CoV-2 getestet. 

"Wenn wir bei den Testmethoden viele falsch positive Testergebnisse hätten, müsste es hier auch insgesamt 
– egal ob richtig oder falsch – mehr positive Fälle geben", so Himpele. Seine Schlussfolgerung: Die Tests 
haben also eine hohe Spezifität. 

Während Sönnichsen dafür plädiert, mit den Testungen aufzuhören, sagt Himpele: "Nicht testen ist keine 
Lösung." Wichtig ist aber, nur gezielt im Anlassfall zu testen, also wenn Menschen Symptome aufweisen 
oder Kontakt mit Infizierten hatten sowie bei Risikogruppen in Pflegeheimen. Denn etwa unter 
Kontaktpersonen sei die Prävalenz deutlich höher als in der Gesamtbevölkerung, so Himpele. 

Es ist ein Dilemma. Dessen sind sich alle Experten bewusst. Und zwar eines, das uns vor allem im Herbst 
und Winter begleiten wird, wenn Erkältungskrankheiten allgemein weiter zunehmen. (Bernadette Redl, 
Daniela Yeoh, 25.7.2020) 

Update 27.7.: Schlussfolgerung bei den Beispielen korrigiert – korrekt ist natürlich: "In diesem Szenario 
gibt es gleich viele richtig positive wie falsch positive Ergebnisse." 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Roland Eckert 

Hier sieht man den Anstieg der Neufälle weltweit und wundert sich, dass die Anzahl der Toten keinen 
Millimeter mit ansteigt? Laborpandemie oder Schnupfen? Bei einem Killervirus müsste die Anzahl der 
Toten mit ansteigen? 
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Dr. Wolfgang Wodarg 

"Zurück zur Normalität? Wahrscheinlich nur mit einem neuen Impfstoff, aber was genau wird da entwickelt? 

Der Biowissenschaftler Clemens Arva erklärt, was genau hinter der Impfstoffentwicklung steckt und warum 

er nicht glaubt, dass wir in den nächsten Jahren eine Covid-Impfung haben werden. Er erläutert ausführlich, 

was genbasierte Impfstoffe sind und warnt vor möglichen Gefahren bei einer Verkürzung der klinischen 

Tests."https://www.youtube.com/watch?v=U5EXl6EiOb4&feature=youtu.be&fbclid=IwAR3EjbidcOhfBoYIo0ZcbSmPI7feBv3

e6sYRzhXKpGmfTSBOzAHI3mwLN74 
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Narrative #12: Goldgräberstimmung - Globale Konzerne 
freuen sich über mehr Daten 
https://www.rubikon.news/artikel/die-viren-diktatur?fbclid=IwAR2__0GrlI4madD7ivSr5X6w-

w5RL9RwgP78zwOwKsX2CaoAzNemM2lkg4I 

 

 

Samstag, 25. Juli 2020, 15:55 Uhr 
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Die Viren-Diktatur 

Den Akteuren der Corona-Hysterie gehen die Corona-Infizierten aus — 
deshalb werden die Angstkampagnen final aberwitzig. 

von Gerd Reuther 
 
Foto: YuriyZhuravov/Shutterstock.com 

„Covid-19“ hat Lügen bekanntlich salon- und studiofähig gemacht. Die Protagonisten der schwarz-grünen 
österreichischen Staatsoperette können daher aus dem Vollen schöpfen. Und dies ist auch nötig, da nicht nur 
Deutschland, sondern auch der Alpenrepublik die positiven Corona-Testergebnisse abhandenkommen. 
Während die neuen Machthaber von ihren Statthaltern Angstkampagnen einfordern, erreichen die positiven 
Testergebnisse bei rekordverdächtigen 8.000 Tests pro Tag gerade noch die Minimalschätzung falsch 
positiver Befunde. 

Auf offener Fernsehbühne in der Nachrichtensendung Zeit im Bild 2 gab der grüne Gesundheitsminister 
Anschober eine Kostprobe seiner notorischen Rechtsbrechereien (ab Minute 23:58). Als Begründung für die 
erneute Verschärfung der Maskenpflicht führte er eine Zunahme von Rhinoviren, den Erregern des gemeinen 
Schnupfens, als „Indikator“ für „Covid-19“ an. Vereinzelte Fälle eines Sommerschnupfens genügen ihm, um 
ein ansteigendes „virologisches Grundrauschen“ zu beschwören. 
Einschränkung der Freiheitsrechte wegen Schnupfen — ein neuer Höhepunkt der Medizindiktatur. 

Flächendeckende Tests der Bevölkerung auf Rhinoviren werden in Österreich gar nicht durchgeführt. Es gibt 
auch keine Studie, die bisher behauptet hätte, dass Corona- oder Influenzaviren bevorzugt auftreten, wenn 
Rhinoviren vorliegen. Vermutlich weil in den deutschen Sentinelpraxen Fälle von Schnupfen durch 
Rhinoviren registriert wurden (1), spürt der österreichische Gesundheitsminister bereits ein „Brodeln“ und 
der Vizekanzler ein „Blubbern und Flimmern“. Der Innenminister bekundet die Notwendigkeit für 
„Wellenbrecher“ — die Masken. Die blumige Sprache verrät einmal mehr, dass es keinerlei Fakten gibt. Man 
fischt ausschließlich im Irrationalen. 

Um die derzeit weltweit wohl nicht zufällig grassierenden Verschärfungen einer Maskenpflicht zu 
legitimieren, ist dem Minister jedes Argument recht. Anschober ist da nicht zimperlich. War er es doch, der 
anfänglich Besuchs- und Ausgangsverbote im ganzen Land verkündete, bei denen sich einige Wochen später 
herausstellte, dass diese gar nicht in den von ihm zitierten angeblichen Verordnungen standen … Vom 
österreichischen Verfassungsgerichtshof wurden Anschobers Betretungsverbot des öffentlichen Raums und 
seine Ungleichbehandlung verschiedener Gewerbe zwischenzeitlich für verfassungswidrig erklärt. 

Auch die Antwort auf die Frage, warum die Maskenpflicht jetzt nur auf Supermärkte, Bank- und Postfilialen 
sowie Gottesdienste, nicht aber andere Geschäfte und die Gastronomie ausgeweitet werde, ließ aufhorchen: 

„Es geht bei der Maskenpflicht auch um einen psychologischen Effekt. Das deutlich gesunkene 
Risikobewusstsein muss wieder gesteigert werden.“ 
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Daher seien die neuen Orte mit Maskenpflicht Lebensbereiche, zu denen man keine Alternative habe. Da 
niemand ins Wirtshaus, in Modeboutiquen oder Trafiken (österreichisch: Kiosk, Tabakladen) gehen müsse, 
könne dort die Maskenpflicht weiterhin ausgesetzt bleiben. 

Die Maskenpflicht wird nicht wegen einer realen Gefährdung ausgeweitet, um eine Verbreitung von 
ausgeatmeter Luft einzudämmen. Es soll den Bürger nur empfindlich treffen. Nein, es geht darum, den 
Bürgern des Staates ein vermeintlich mangelndes Risikobewusstsein sichtbar vor Augen zu führen. Man 
könnte allen Menschen auch ein Gefahrensymbol auf die Stirn tätowieren! Der eigentliche Hintergrund für 
die Ausnahmen der Maskenpflicht ist allerdings wohl der Druck Geschäftstreibender. Eine Maskenpflicht in 
Geschäftslokalen jenseits der Daseinsfürsorge würde deren Umsatzrückgänge von 30 bis 50 Prozent noch 
einmal vergrößern. 

Es könnte sein, dass die Alpenrepublik das Testfeld für eine neue Strategie ist. Statt gleich wieder ein 
neues Virus zu schicken, könnte man mit bekannten Viren das Bedrohungsszenario aufrechterhalten. 

Rhinoviren sind seit Jahrtausenden stabile Begleiter unserer Spezies. Warum sollten die verängstigten 
Menschen nicht inzwischen sogar bei einem Schnupfen um ihr Ende fürchten? Man muss sich dann nur 
jeweils über den Sommer durchhangeln. Im Winterhalbjahr laufen die Nasen überall — „same procedure as 
every year“. 

 

Quellen und Anmerkungen: 
(1) Robert Koch-Institut, Berlin; https://influenza.rki.de/ 

 
 
Gerd Reuther ist Universitätsdozent und Facharzt für Radiologie. 2005 erhielt für seine Leistungen 
den Eugenie-und-Felix-Wachsmann-Preis der Deutschen Röntgengesellschaft. Er veröffentlichte 
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rund 100 Beiträge in nationalen und internationalen Fachzeitschriften und -büchern sowie zwei eigene 
Bücher. Außerdem hält er Vorträge zur Rolle der Medizin in der Gesellschaft. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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https://zackzack.at/2020/04/27/kurz-menschen-sollen-angst-haben-oe1-leakt-brisantes-

protokoll/?fbclid=IwAR0o4IltCj3BsFX7yF6oNPaTajQOaLYRArxEQ8K2E0-db4vkDjyb9R26Fxg 
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Christian Shiva 
ein interessanter post: 
 
Habe heute morgen zur Kenntnis nehmen müssen, dass die sachliche Diskussion über Corona und 
die Impfstoffe vorbei ist. 
 
Nicht, weil alle endlich in eine Hysterie ausgebrochen sind, wie man sie 1939 erleben konnte (höre 
gerade Zeitzeugenaussagen aus der Zeit, die sowas beschreiben), sondern weil ganz andere Player 
jetzt das Sagen haben. 
 
Wallstreet-online berichtet davon, dass eine der Impfstoff-Entwickler-Firmen eine 10 000-fache 
Steigerung ihres Aktienwertes erfahren hatte: der Stoff ist jetzt Thema der Finanzindustrie - die 
spaßen nicht. 
 
Auch der deutsche Impfstoffentwickler Curevac kann sich laut Manager-Magazin vor lauter Geld 
nicht mehr retten: Corona entwickelt sich zum Multimilliardengeschäft- womit auch jede sachliche 
Diskussion erledigt ist - mit soviel Kapital kann man alle wissenschaftlichen Studien der Welt 
finanzieren - inklusive der vorher festgelegten Ergebnisse. 
 
Und wenn das Impfstoffbusiness so eine Gewalt entwickelt, dann muss auch geimpft werden was das 
Zeug hält, damit das Wachstum auch in den nächsten Jahren erhalten bleibt. 
 
Damit sind wir in der Hand einer Branche, die in den vergangenen Jahren das größte Moment an 
krimineller Energie an den Tag gelegt hat, dass die Wirtschaft des Westens erlebt hatte: ich darf nur 
an Cum-Ex erinnern oder an die Krise 2008: ausgelöst durch Derivate, die nicht das Papier wert 
waren, auf dem sie angepriesen wurden. 
 
Ist das noch aufzuhalten? 
 
Innerhalb der Grenzen kapitalistischen Denkens wohl eher nicht. 
Für jeden investierten Euro 10000 zurück: das ist der neue Goldrausch. 
Fragt mal die nordamerikanischen Indianer, was ihr Leben noch Wert war, nachdem man dort Gold 
gefunden hatte! 
 
Ach nein - geht nicht, hat keiner überlebt. 
 
Na, wenigstens dürfte diese Entwicklung einem die neueste Peinlichkeit das Kapitalismus ersparen, 
die daran besteht, dass ein Pizzalieferdienst ("Delievery Hero" - laut Tagesschau) in den DAX 
aufgenommen wird - und da womöglich Mercedes, Audi oder BMW verdrängt. 
Folgen dieser Entwicklung? 
 
Mercedes entläßt 30000 Leute. Mit Autos bauen kann man nicht mehr genug verdienen. 
Oder? 
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- 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Robert Nissel 
Mir kommt der Corona Ungenau Test eher vor wie eine selbst erfüllende Prophezeiung... 
Je mehr getestet werden OH WUNDER werden die positiv immer mehr... 
Woran das wohl liegt? 
Das ganze erinnert mehr an die wundersame Brot und Fischvermehrung von Jesus! 
 
80% FALSCH POSITIV bedeutet, ich werde es euch Wienerisch sagen: 
Den Corona Test kannst wegschmeißen in den Mistkübel.... 
Der ist zu ungenau und kann nicht einmal die Viren messen... 
Oder anders gesagt, wenn ganz Österreich getestet werden würde, hätten wir wenn wir schon 10 Mio 
Einwohner hätten, auch auf wundersame Weise, würden wir ungeschaut 8.000.000 und mehr Infizierte 
haben... 
 
Na wer würde sich am meisten darüber freuen? Der Messias Kurz und im Hintergrund der Soros und 
Konsorten! 
Genau das will diese ? 2 Jahre mit uns spielen, bis wir die Nerven wegschmeißen und die mit uns machen 
können was sie wollen.... 
 
Das war der Plan...nur machen die die Rechnung ohne Wirt oder es kommt immer anders als man denkt! 
 
Ich glaube noch immer ans Positive und dass viele Menschen erwachen und es nicht zulassen, was die für 
ein Schindluder, mit uns betreiben! 
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Walter Siegrist 

Unsere liebe Tanja Neytiri Pippig ist für diesen Beitrag gesperrt worden und bei mir wurde er von fb 
auch zensiert. Leute, jetzt wird es ernst. Sie versuchen, diesen Plan nicht an die Öffentlichkeit geraten 
zu lassen und jetzt sollte jeder anfangen nachzudenken, warum nicht. Teilt ihn bitte so zahlreich wie 
möglich, damit es viele zu sehen bekommen. 
Stoppen wir diesen Plan  
Via Tanja Neytiri Pippig 
BITTE NUN EIN BISSCHEN SCHWARMINTELLIGENZ!! DEN TEXT HIER NICHT NUR 
TEILEN, SONDERN KOPIEREN UND ERNEUT HOCHLADEN!! 
 
Folgender Covid-Plan wurde im Rockefeller Institut 2010 aufgestellt: 
 

 Entwickle ein sehr ansteckendes Virus mit einer super niedrigen Mortalität, das zu diesem Plan 
passt (Research Strain), indem SARS, HIV, Hybrid Research Strain im Fort Dietrich Class 4 
Labor kombiniert werden, 2008 bis 2013, als Teil eines Forschungsprojekts, um 
herauszufinden, warum Corona-Viren sich bei Fledermäusen so rasend schnell verbreiten, aber 
bei Menschen dies nicht tun. Um dem entgegenzuwirken, wurden dem Virus 4 HIV-Inserts 
gegeben. Der fehlende Schlüssel, um den Menschen zu infizieren, ist der Ace-2-Rezeptor. 
 

 Entwickle eine gefährlichere Version des Virus mit einer viel höheren Sterblichkeitsrate als 
Backup-Plan (Weaponized Tribit Strain). Bereit in Phase 3 freigegeben zu werden, aber nur, 
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wenn nötig. SARS/HIV/MERS (Research Strain) und Weaponized Tribit Strain wurden 2015 
im Fort Dietrich Class 4 Labor entwickel 
 

 Transportiere Research Strain in ein anderes Class 4 Labor, das National Microbiology Lab in 
Winnipeg Canada, und lasse es "von China gestohlen und weggeschmuggelt werden", Xi Jang 
Lee, in Chinas einziges Class 4 Labor, das Wuhan Institute of Virology in Wuhan China. Für 
zusätzliche plausible Verleugnung (plausible deniability) und dazu beizutragen, das 
gewünschte öffentliche Backup-Skript als etwas zu zementieren, auf das man bei Bedarf 
zurückfallen kann. Das primäre Skript ist seine natürliche Entstehung. Backup-Skript ist, dass 
China es erstellt und durch einen Unfall verbreitet hat. 
 

 Finanziere alle Talking Heads: Fauci, Birx, Tedros und Institutionen: die 
Weltgesundheitsorganisation, NIAID, das CDC und auch die UNO, die vor der geplanten 
Freisetzung von Research Strain an Pandemiereaktionen beteiligt waren, um das gewünschte 
Skript während der gesamten Operation zu kontrollieren. 
 

 Erstelle und finanziere die Impfstoffentwicklung und verfüge einen Plan, der auf globaler 
Ebene eingeführt werden kann. Gates: A Decade of Vaccines und the Global Action Vaccine 
action plan, 2010 bis 2020. 
 

 Erstelle und finanziere die Impf-, Verifizierungs- und Zertifizierungsprotokolle, Digital ID, 
um das Impfprogramm nach der Einführung der Impfplicht durchzusetzen/bestätigen zu 
können. Gates: ID2020. 
 

 Simuliere die Lockstep-Hypothese kurz vor der geplanten Research Strain-Freisetzung mit 
einer realen Übung als letztes Kriegsspiel, um die erwartete Reaktion, Zeitpläne und 
Ergebnisse zu bestimmen, Event 201 im Oktober 2019. 
 

 Setze Research Strain beim Wuhan Institute of Virology frei und gebe die Schuld dafür dem 
natürlichen Entstehungsweg (primary script), Wuhan Wet Market, Nov 2019. Genau gleich 
wie in der Simulation. 
 

 Spiele die Übertragung von Mensch zu Mensch so lange wie möglich herunter, damit sich 
Research Strain auf globaler Ebene ausbreiten kann, bevor ein Land mit einem Lockdown 
antworten kann, um der Infektion zu entgehen. 
 

 Sobald ein Land Infektionen erfährt, verfüge einen Lockdown, um Ein-/Ausreise zu stoppen. 
Erlaube die Verbreitung innerhalb eines Landes so lang wie möglich. 
 

 Sobald genügend Menschen in einem Land/einer Region infiziert sind, verfüge Zwangs-
Lockdown/Isolation für dieses Land/diese Region und erweitere die Sperrgebiete im Laufe der 
Zeit langsam. 
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 Überhype die Sterblichkeitsrate, indem man Research Strain mit Todesfällen in Verbindung 
bringt, die wenig bis gar nichts mit dem eigentlichen Virus zu tun haben, um die Angst und 
den Gehorsam auf einem Maximum zu halten. Wenn jemand aus irgendeinem Grund stirbt und 
festgestellt wird, dass er Covid hat, deklariere es als Covid-Tod. Und wenn jemand verdächtigt 
wird, weil er mögliche Symptome von Covid zeigt, deklariere es als Covid-Tod. 
 

 Behalte die allgemeinen Quarantänen so lange wie möglich, um die Wirtschaft der Region zu 
zerstören, um zivile Unruhen zu schaffen, um die Lieferkette zu zerstören und um den Beginn 
einer Massenknappheit an Nahrungsmitteln zu verursachen. Außerdem schwäche das 
Immunsystem der Menschen, indem sie mangels der Interaktion mit den Bakterien anderer 
Menschen, ihr Immunsystem nicht mehr trainieren, die Außenwelt, oder die Dinge, die unser 
Immunsystem wachsam und aktiv halten. 
 

 Spiele alle möglichen Behandlungen/Heilmittel herunter und greife sie an. Außerdem 
wiederhole ständig, dass das einzige Heilmittel, das zur Bekämpfung dieses Virus funktioniert, 
der Impfstoff ist. 
 

 Ziehe die Quarantäne immer weiter heraus in "Zwei-Wochen-Intervallen" [Es gibt diese Zwei-
Wochen Zaubersprüche wieder. Es ist ein CIA- 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

https://zackzack.at/2020/07/27/e-card-mit-foto-nehammer-demaskiert-kurz-

propaganda/?fbclid=IwAR2HhmC6d2L37X1uufcmdX4SkWf1KgVF-3a6U8bUez1b1anX__SckQln57Q 

 

NEHAMMER DEMASKIERT KURZ-
PROPAGANDA 

E-Card mit Foto 
Karl Nehammer demaskiert Sebastian Kurz. Der Kanzler behauptete, dass der Betrug bei E-

Cards 200 jährlich Millionen Euro ausmache. In Wahrheit waren es 11,5 Millionen Euro, wie 

Nehammer nun öffentlich machte. Damit ist die Ausstattung der E-Card mit einem Foto weit 

teurer, als dem Staat die missbräuchliche Verwendung kommt. 
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Wien, 27. Juli 2020 | Im Nationalratswahlkampf 2017 behauptete Sebastian Kurz, E-Card-Betrug würde den 

Staat jedes Jahr 200 Millionen Euro kosten. Das war falsch, wie nun Innenminister Karl Nehammer 

bekanntgab. Denn in Wahrheit beträgt die Betrugssumme 11,5 Millionen jährlich – ein Bruchteil von dem, 

was der Kanzler einst behauptete. 

Foto-Ausstattung teurer als Missbrauch 

Nun werden die E-Cards mit Lichtbildern erweitert. Das kostet 32,5 Millionen Euro, rund dreimal soviel wie 

die von der Spezialtruppe der Polizei enttarnten Missbräuche im Vorjahr. Damit kostet die Erneuerung der 

E-Card mehr als der Missbrauch. 

Die noch unter der türkis-blauen Bundesregierung eingeführte Task Force gegen Sozialleistungsbetrug der 

Polizei hat im Jahr 2019 mehr als 2.255 Anzeigen verzeichnet. Die Aufklärungsquote lag bei 99,6 Prozent, 

damit konnte dem Staat eine Schadenssumme von 11,5 Mio. Euro gespart werden, gab Innenminister Karl 

Nehammer (ÖVP) am Sonntag bekannt. Wie viel der nun durch die Task Force eingesparten Summe auf den 

Missbrauch der E-Card entfällt, gab Nehammer  am Montag nicht von sich aus bekannt. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Kasperl Kurz und Pezi Szekeres 
https://www.youtube.com/watch?v=TpL4oCKnmAk&feature=share&fbclid=IwAR3KKBKOA-v57-

1S1KhTg4MN465U2dZubkKFEkNhibjyH1ZBZp0odB-GP2E
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Coronochisten  
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Österreich ist, wenn Spitzenbeamte SOS morsen 
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Kurzens_Kanzlerbühne 
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In Bayern zahlen sie 52.- für einen Test. In Österreich 85.-. Da ist wohl ne Menge 
Bakschisch dabei - verständlich, wo die Jungmutti Elli doch ein Maul mehr zu stopfen 
hat... 
(Anmerkung: Ich habe 120,-- für meinen Coronatest gezahlt, und eine Freundin in 
Oberösterreich 130,-- für ihren!)

 
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Madeleine Munique 

!!BREAKING: Amerikanische Ärzte sprechen COVID-19 
Missinformationen mit SCOTUS Pressekonferenz an! 
https://www.facebook.com/watchparty/2464409990517285/ 
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bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 

 7. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/18/7-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
6. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/17/6-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 

 
5. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/16/5-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  
 
4. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/15/4-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  
 
⬤⬤⬤ Offener Brief III – Forderung der Zivilgesellschaft an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen 
Medien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/12/offener-brief-iii-forderung-der-zivilgesellschaft-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-
fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medien/   
 
Offener Brief II betr. KRITIK am Risikomanagement Krisenstab CORONA an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Medien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/10/offener-brief-ii-betr-kritik-am-risikomanagement-krisenstab-corona-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medien/  
 
Offener Brief betr. CORONA an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/08/offener-brief-betr-corona-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-
deutschsprachigen-medienvertreter/  

Sie finden da könnte man noch viel mehr kritisieren, stimmt, here we go:  
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09.10.2019: Offener Brief an die deutschsprachigen Medien zum vorherrschenden internationalen Rechtsbankrott 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/09/internationaler-rechtsbankrott-offener-brief-an-die-deutschsprachigen-
medien-der-internationale-rechtsbankrott-wird-medial-verschwiegen-die-usa-brechen-internationale-gesetze-das-
voelkerrecht-di/ 
 
11.11.2019: Offener Brief an die Medien über die Nichtberichterstattung unserer Komplizenschaft beim US-
Drohnenmassenmord durch ausspionierte Abhördaten Königswarte sowie Anzeige bei der Staatsanwaltschaft 
Innsbruck https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/11/11/offener-brief-ueber-die-nichtberichterstattung-unsere-
komplizenschaft-beim-us-drohnenmassenmord-durch-ausspionierte-abhoerdaten-koenigswarte-sowie-anzeige-bei-der-
staatsanwaltschaft-innsbruck/ 
 
27.10.2019: O f f e n e r   B r i e f  - Missstand: Verlorene Neutralität versus fehlende Rechtstreue & fehlende 
kritische Debatte https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/27/o-f-f-e-n-e-r-b-r-i-e-f-missstand-verlorene-
neutralitaet-versus-fehlende-rechtstreue-fehlende-kritische-debatte/  
 
02.10.2019 ⬤Offener Brief an die österr. Medienvertreter*innen betr. Hilfeersuchen zu 100 % Zustimmung zu 
Transparenz & Ausräumung Kalte Progression https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/02/offener-brief-an-die-
oesterr-medienvertreterinnen-betr-100-zustimmung-zu-transparenz-ausraeumung-kalte-progression/ 
 
05.09.2019 Offener Brief an österr. Medienvertreter*innen: Demokratiefeindliche Großspenden der 
Industriellenvereinigung werden den Wählern weiter verschwiegen und sind erlaubt 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/09/05/offener-brief-an-oesterr-medienvertreterinnen-demokratiefeindliche-
grossspenden-der-industriellenvereinigung-werden-den-waehlern-weiter-verschwiegen-und-sind-erlaubt/ 
 
15.07.2019: Offener Brief III & Hilfe- und Weckruf der Zivilgesellschaft - Mediales Tabuthema: Internationaler 
Rechtsbankrott https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/15/offener-brief-iii-hilfe-und-weckruf-der-
zivilgesellschaft-mediales-tabuthema-internationaler-rechtsbankrott/ 
 
09.07.2019 Alarmmeldungen & Prof. Dr. Jörg Becker über die AKTIVE Friedensverpflichtung der Medien & Offener 
Brief & Hilfe- und Weckruf der Zivilgesellschaft an Medien-VertreterInnen in der Schweiz, Österreich und 
Deutschland https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/09/alarmmeldungen-prof-dr-joerg-becker-ueber-die-aktive-
friedensverpflichtung-der-medien-offener-brief-hilfe-und-weckruf-der-zivilgesellschaft-an-medien-vertreterinnen-in-der-
schweiz-oesterreic/ 
 
07.07.2019: ⬤Time to break the silence: Der internationale Rechtsbankrott, muss ausgeräumt werden! Die Macht steht über 
dem Recht, das darf nicht sein! Offener Brief & Hilferuf der Zivilgesellschaft an die deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/07/time-to-break-the-silence-der-internationale-rechtsbankrott-muss-
ausgeraeumt-werden-die-macht-steht-ueber-dem-recht-das-darf-nicht-sein-offener-brief-hilferuf-der-zivilgesellschaft-an-
die-deut/ 
 
06.07.2019: Time to break the silence: Der internationale Rechtsbankrott, muss ausgeräumt werden! Die Macht 
steht über dem Recht, das darf nicht sein! Offener Brief & Hilferuf der Zivilgesellschaft an die deutschprachigen 
Medienvertreter https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/06/time-to-break-the-silence-der-internationale-
rechtsbankrott-muss-ausgeraeumt-werden-die-macht-steht-ueber-dem-recht-das-darf-nicht-sein-offener-brief-hilferuf-der-
zivilgesellschaft-an-die-deuts/ 
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05.07.2019: ⬤Leistbarer Wohnraum/Miete in Innsbruck & Tirol – Emailverkehr mit ORF Tirol & dem ORF Generaldirektor 
über deren miese Lückenberichterstattung UND: Emails an ORF-Direktor Dr. Alexander Wrabretz & ORF-Tirol-Journalisten 
Martin über umfangreiche konstruktive ORF-Kritik 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/05/leistbarer-wohnraummiete-in-innsbruck-tirol-emailverkehr-mit-orf-
tirol-dem-orf-generaldirektor-ueber-deren-miese-lueckenberichterstattung-und-emails-an-orf-direktor-dr-alexander-
wrabretz-o/ 
 
17.04.2019: Offener Brief an die österr. Medien betreffend: Ersuchen um Berichterstattung über Betroffene des 
Mindestsicherungsgesetz Neu/Sozialhilfegrundsatzgesetz 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/04/17/offener-brief-an-die-oesterr-medien-betreffend-ersuchen-um-
berichterstattung-ueber-betroffene-des-mindestsicherungsgesetz-neusozialhilfegrundsatzgesetz/ 
08.07.2018: Verlust der Kaufkraft durch Manipulation des Verbraucherpreisindex. Benachteiligung von großen 
Gruppen der Gesellschaft. Schändliche Vorgehensweise! sowie offener Brief Sebastian Kurz 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/07/08/die-jahrelange-finanzielle-benachteiligung-von-grossen-anteilen-der-
oesterreicher-durch-den-vpi-ist-den-meisten-nicht-bewusst-zahlenmanipulation-in-der-statistik-fuer-schoenfaerberei-und-
taeuschung/ 
 
02.05.2018: Anfrage zur Verhinderung von Geldwäsche im Innsbrucker Immobilienmarkt an die Rechtsanwaltskammer – 
offener Brief an Medien und politisch Verantwortliche https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/05/02/anfrage-zur-
verhinderung-von-geldwaesche-im-innsbrucker-immobilienmarkt-an-die-rechtsanwaltskammer-offener-brief-an-medien-
und-politisch-verantwortliche/ 
 
22.04.2018: Immobilien-Spekulations-WERBE-Artikel „Innsbruck unser“ & Immobilienlobbygebet „Innsbruck unser“, der 
Himmel für Spekulanten, hat das Licht erblickt und der Artikel „Innsbruck unser“ gibt tiefe Einblicke in die Spekulationswelt 
und deren profitablen Gewinne aufgrund …. und ein paar Gedanken 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/04/22/immobilien-spekulations-werbe-artikel-innsbruck-unser-
immobilienlobbygebet-innsbruck-unser-der-himmel-fuer-spekulanten-hat-das-licht-erblickt-und-der-artikel-innsbruck-unser-
gibt-tiefe/ 
 
11.09.2017: Offener Brief an ARD, ZDF, ORF, SRF sowie an die Privatmedien & an die Presse zu wichtigen Themen 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2017/09/11/offener-brief-an-ard-zdf-orf-sowie-an-die-privatmedien-an-die-presse-
zu-wichtigen-themen/ 
 
14.08.2017 Offener Brief an den Generaldirektor vom ORF-Wien,  Dr. Alexander Wrabetz sowie an die österr. 
Medienvertreter betreffend: Berichterstattungsdefizite Die Weißen & einiges mehr, wie: Anti-Mainstreampropaganda 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2017/08/14/offener-brief-an-den-generaldirektor-vom-orf-wien-dr-alexander-
wrabetz-sowie-an-die-oesterr-medienvertreter-betreffend-berichterstattungsdefizite-die-weissen-einiges-mehr-wie-anti-
mainstreamp/ 
 
19.10.2016: Offener Brief an die Medien & Politik zur realitätsfernen Syrienberichterstattung & der US-Regime-Change-
Propaganda https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/10/19/offener-brief-an-die-medien-politik-zur-realitaetsfernen-
syrienberichterstattung-der-us-regime-change-propaganda/ 
 
14.08.2016: Offener Brief - Puls4 - Corinna Millborn u. Sophia Schober-Kaisereder u. Dr. Werner Gruber betreffend 
Aluminium, Geoengineering, 09/11 und über die Medienkrankheit sowie Machtverhältnisse - Robert Menasse spricht 
Klartext über die Verfassung ... https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/08/17/offener-brief-puls4-corinna-millborn-u-
sophia-schober-kaisereder-u-dr-werner-gruber-betreffend-aluminium-geoengineering-0911-und-ueber-die-
medienkrankheit-sowie-machtverhaeltnisse-robert-m/ 
 
13.08.2016: Gesundheitliche Aluminiumgefahr durch angeblichen Fachmann im PULS4 heruntergespielt! - Offener KRITIK-
BRIEF: HALLO LIEBES PULS4-TEAM, wieso kommen eigentlich die Hauptredner bei Pro & Contra kaum zu Wort, sie werden 
ständig unterbrochen, die Kommentatorin ist nicht in der Lage, das zu unterbinden, hört sich alles nach absichtlich und gewollt 
an.  ...warum können solche Contra Redner, wie z.B. "Werner Gruber", dessen Art unglaublich überheblich und 
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besserwisserisch rüberkam, ständig unterbrechen, damit andere nicht fertig sprechen können, da kann einem übel 
werden!!!.... UND: WARUM WIRD die österr. Bevölkerung von einem angeblichen wissenschaftlichen Fachtmann - FALSCH - 
INFORMIERT! GESUNDHEITSGEFAHR! https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/08/14/gesundheitliche-
aluminiumgefahr-durch-angeblichen-fachmann-im-puls4-heruntergespielt-offener-kritik-brief-hallo-liebes-puls4-team-wieso-
kommen-eigentlich-die-hauptredner-bei-pro-contra-kaum-zu/ 
 
10.06.2016: Offener Brief Medien - ORF Berichterstattungsdefizite zur NATO 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/06/10/offener-brief-medien-orf-berichterstattungsdefizite-zur-nato/ 
 
16.05.2016: Offener Bürgerbrief - HILFEANSUCHEN um Aufklärung an die österr. Medien betr. Fluchthintergrund 
US-NATO-Kriegsführungen https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/05/16/offener-buergerbrief-hilfeansuchen-um-
aufklaerung-an-die-oesterr-medien-betr-fluchthintergrund-us-nato-kriegsfuehrungen/ 
 
08.10.2015: offener Brief an Bundesministerium für Kunst und Kultur, Verfassung und Medien  z. Hd. Herrn BM 
Dr. Josef Ostermayer https://www.aktivist4you.at/wordpress/2015/10/08/offener-brief-an-bundesministerium-fuer-kunst-
und-kultur-verfassung-und-medien-z-hd-herrn-bm-dr-josef-ostermayer/ 

 
Emailaussendungsliste bis 22.04.20: 
service@bka.gv.at;  team@sebastian-kurz.at; alexander.wrabetz@orf.at; Kathrin.zechner@orf.at; pamela.rendi-

wagner@parlament.gv.at; team@sebastian-kurz.at; hans-joerg.jenewein@fpoe.at; buergerservice@hofburg.at; 
natascha.burger@bmkoes.gv.at;  

office@oevpklub.at; klub@spoe.at; parlamentsklub@fpoe.at; dialogbuero@gruene.at;  
parlamentsklub@neos.eu; wolfgang.sobotka@parlament.gv.at;  doris.bures@parlament.gv.at;   
norbert.hofer@parlament.gv.at; robert.seeber@parlament.gv.at; harald.dossi@parlament.gv.at; 

 

chefredaktion@derStandard.at; chefredaktion@apa.at; chefredaktion@kronenzeitung.at; apa@apa.at;  

chefredaktion@diepresse.com; berlin@dpa.com;  info@zdf.de; info@DasErste.de; srf@srf.ch; info@br.de; 
redaktion@wdr.de; internet@ndr.de; Publikumsservice@mdr.de; INFO@BILD.DE; Info@faz.net; 
spiegel_online@spiegel.de; impressum@taz.de; redaktion@faz.de; redaktion@sueddeutsche.de; redaktion@welt.de; 
DieZeit@zeit.de; kontakt@zeit.de; zentralredaktion@waz.de; redaktion@focus.de; 3sat@ard.de; info@DasErste.de; 
pressedienst@DasErste.de; info@br.de; redaktion@blick.ch; online-news@tages-anzeiger.ch; redaktion@tages-anzeiger.ch; 
redaktion@bernerzeitung.ch; leserbriefe@nzz.ch; leserbrief.sonntag@nzz.ch; redaktion.online@luzernerzeitung.ch; 
verlag@tagblatt.ch; 24heures@24heures.ch; redaktion@baz.ch; online@baz.ch; marco.boselli@20minuten.ch; 
peter.waelty@20minuten.ch; gaudenz.looser@20minuten.ch; info@moserholding.com; tiroler@kronenzeitung.at; 
tirol@kurier.at; mario.zenhaeusern@tt.com; redaktion@tt.com; innenpolitik@standard.at; debatten@standard.at; 
florian.skrabal@dossier.at; floklenk@gmail.com; redatkion@derstandard.at; leserbriefe@diepresse.com; 
studio@antennetirol.at; alexander.paschinger@tt.com; internet.tirol@orf.at; redaktion@provinnsbruck.at; 
diepresse@tirol.com; alois.vahrner@tt.com; innsbruck.red@bezirksblaetter.com; c.nusser@heute.at;  redaktion@oe24.at; 
redaktion@kleinezeitung.at; redaktion@news.at; redaktion@trend.at; office@puls4.com; service@kurier.at; 
service@falter.at; chefredaktion@noen.at; chefredaktion@wienerzeitung.at; wienerin@wienerin.at; 
redaktion@wirtschaftsblatt.at; redaktion@nachrichten.at; zeitimbild@orf.at; oe1.service@orf.at; help@orf.at; 
office@dossier.at; furche@furche.at; atv@atv.at; redaktion@profil.at; redakt@salzburg.com; info@moserholding.com; 
tirol@apa.at; buergerforum@orf.at; heuteoesterreich@orf.at; imzentrum@orf.at; report@orf.at; p.lattinger@heute.at; 
m.jelenko@heute.at; abo@oe24.at; redaktion@oe24.at; leserbriefe@oe24.at; g.fischer@heute.at; g.drinic@heute.at; 
h.seipt@heute.at; m.wolski@heute.at; noe-redaktion@heute.at; helmut.brandstaetter@kurier.at; fg@chello.at; 
paulpoet@gmx.net; andrea.drescher@free21.org; ooe-redaktion@heute.at; online-feedback@oe24.at; n.fellner@oe24.at; 
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r.daxenbichler@oe24.at; kundenservice@kroneservice.at; news@antennewien.at; oegb@oegb.at; 
kufstein.red@bezirksblaetter.com; thomas.goetz@kleinezeitung.at; armin.wolf@orf.at; redaktion@kleinezeitung.at; 
redaktion@news.at; 

 


